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Die kleinste Rasse. O- und useits ist das rotgelbe hellere
(besonders useits) Mfeld der Vfl. weniger ausgedehnt. Useite
(besonders der Hfl.) viel lichter (als bei valentinae), etwa gelb-
grau. Ozellen kleiner.

Die Art ist noch aus diversen Teilen Klein-Asiens bekannt,
nämlich aus Pontus, Bithynieh, Taurus und N. W. Kurdistan,
doch kann ich mangels Materials nicht feststellen, zu welcher
Rasse oder welchen Rassen Stücke dieser Lokalitäten gehören.

Noch wird die Art vom Kuldzha-Distrikte (Rühl) und dem
Altai-Gebiete (Seitz) erwähnt, was aber wohl einer Bestätigung
bedarf1).

Zuletzt muß ich noch eines Mißverständnisses gedenken, das
manchmal dazu führt, als Synonym von roxandra H.-S. eine
„caucasica Nordm." anzugeben, wie es z. B. bei Seitz (Gr.-Schmett.
d. Erde, I, p. 134) der Fall ist. In der Lepidopteren-Liste von
Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas, N.38 (1919) Spalte 35 werden
sogar roxandra H.-S. und caucasica Nordm. als zwei diverse
Formen neben einander angeführt. In der Tat gibt es aber keine
P. climene-Form, die caucasica Nordm. heißen könnte. Nordmann
schreibt (Bull. Soc. Nat. Mose, 1851, p. 410) : „Var. Caucasica,
Roxandra m.", was etwa bedeuten soll : „Kaukasische Varietät,
Roxandra mihi". Das Wort „Roxandra" (nicht „Caucasica") ist,
wie alle Namen durch Kursivschrift ausgezeichnet. Dasselbe gilt
für die ab. hanifa Nordm. von S. anthe O. (Var. Caucasica, Hanifa
Nordm., ibid., p. 406). Also hatte Dr. O. Staudinger vollkommen
Recht, als er in seinem „Catalog" (1901) das Nordmann'sche
Zitat unter dem Namen roxandra und nicht caucasica anführte. —

J) In meiner Sammlung steckt ein (J (e. coll. P. Trussevitsh) mit dem
Zettel „Askhabad" ; es ist aber wohl anzunehmen, daß diese Angabe falsch ist.

Beitrag zur Coleopteren-Fauna des Neusiedler
See-Gebietes.

Ergebnis meiner Exkursionen 1900 bis 1925.

Von Adolf H o f f m a n n , Wien.
(Fortsetzung.)

Megarthrus sinuiocollis Lac. aus Schilfsamen in Anzahl ge-
siebt, hemiplerus Illig. aus Detritus und faulenden Vegetabilien
in Anzahl gesiebt.

Proteinus ovalis Steph. aus faulen Maisblättern und Vege-
tabilien in Anzahl gesiebt, braehypterus F. überall im Detritus, sehr
häufig, atomarius Er. aus faulem Laub, Maisstengeln und Detritus
gesiebt, im allgemeinen nicht häufig.

Acrulia inflata Gyllh. aus trockenen Maisstengeln in Anzahl
gesiebt.

Acrolocha striata Grav. aus trockenem Kuhmist in Anzahl
gesiebt.

Phyllodrepa ioptera Steph. an Feldrändern aus faulenden
Salatabfällen gesiebt, scabriuscula Kr. bei Neusiedl aus vertrockneten
Algen in wenigen Exemplaren gesiebt, pygmaea Gyllh. wie die
vorige, weit häufiger, im Detritus bisweilen gemein.
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Omaliurn rivulare Payk. an feuchten Stellen im Schilfstreu,
in faulenden Vegetabilien und im Detritus, überall gemein, caesum
Grav. Vorkommen wie vorige, ebenso häufig, cinnamomeum Kr.
1910 bei der Ortschaft Weiden an den Rändern eines Salatfeldes,
aus angefaulten Leinenlappen gesiebt, ziemlich selten.

Xylodromus concinnus Marsch, im Detritus und in faulenden
Vegetabilien überall gemein, testaceus Er. bei Neusiedl a. See aus
dem Mulme einer abgestorbenen Weide in einiger Anzahl gesiebt.

Orochares angustatus Er. im November 1906 aus faulenden
Vegetabilien in ziemlicher Anzahl gesiebt.

Lathrimaeum atrocephalwn Gyll. überall unter Schilfstreu
und in Schilfbündeln, gemein.

Olophrum puncticolle Epp. aus Detritus, faulenden Vegeta-
bilien und besonders aus dem noch feuchten Auswurf der Tümpel
in Anzahl gesiebt, im Laufe der letzten sehr selten geworden.

Arpedium brachypterum Gravh. aus verkümmelten Schilf-
blättern in ziemlicher Anzahl gesiebt, quadrum Gravh. im Detritus
und faulenden Vegetabilien stets sehr häufig.

Coprophylus striatulus F. im Detritus und faulenden Vegeta-
bilien nicht sehr häufig, März 1908 fand ich diese Art an den
Hausmauern der Ortschaft Neusiedl in enormen Massen.

Acrognathus mandibularis Gyll. am Bahndamm bei Neusiedl
gekätschert, bei Rust an lauen Maiabenden in Anzahl im Fluge
erbeutet.

Planeustomus palpalis Er. an sumpfigen Stellen unter Steinen,
in der Regel in Gesellschaft von Dyschirius salinus.

Trogophloeus dilatatus Er. unter Steinen, im trockenen Kuh-
mist, im Detritus, überall häufig, bilineatus F. wie die vorige
ebenso häufig, rivularis Motsch. Vorkommen wie die vorigen,
weniger häufig, corticinus Grav. aus Detritus in Anzahl gesiebt,
foveolatus Sahlb. an Feldrändern aus Vegetabilien gesiebt, nicht
häufig.

Haploderus caelatus Grav. in allerlei Vegetabilien, auch in
trockenem Kuhmist und unter Steinen, gemein.

Oxytelus rugosus E. im trockenen Kuhmist, gemein, opacus
Kr. bei der Ortschaft Rust in einiger Anzahl, insecatus Grav.
unter Steinen, in allerlei Vegetabilien, bisweilen sehr häufig,
fulvipes Er. überall im Detritus und in feuchtem Schilfstreu, nicht
selten, piceus L. im Kuhdünger, auch im frischen Pferdemist,
sehr häufig, sculptus Grav. im trockenen und auch frischem Kuh-
dünger, gemein, inustus Grav. und sculpturatus Grav. Vorkommen
wie die vorigen, überall häufig, nitidulus Grav. im Kuh- und
Pferdemist, gemein, complanatus Er. und tetracarinatus Block in
allerlei trockenem und frischem Dünger, sehr häufig.

Platystethus arenarius Geoffr. in allerlei trockenem Dünger,
sehr häufig, cornutus Grav. im Detritus, im trockenen Dünger
und unter Steinen, gemein, nitens Sahlb. Vorkommen wie der
vorige, sehr häufig, Burlei v. Luzei Bernh. zwischen den Ort-
schaften Weiden und Neusiedl unter Steinen, bis 1912 sehr häufig,
in den letzten Jahren sehr selten geworden.

Bledius spectabilis Kr. unter Steinen in selbstgegrabenen
Gängen, war in früheren Jahren gemein, hat jedoch in den
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letzteren Jahren wesentlich abgenommen, die Art schwärmt auch
am Abend und ist dann mit dem Netz in Anzahl zu erbeuten,
unicornis Germ, unter Steinen, im ganzen Gebiet zerstreut, bis-
weilen auch ziemlich häufig, bicornis Germ. 1904 bis 1906 im
ganzen Gebiete in Anzahl erbeutet, seitdem nicht mehr vorgefunden.

Stenus biguttatus L., bipunctatus Er. beide gemein, guttula
Müll, nicht häufig, bimaculatus Gyll. häuf ig,/uno Payk. aferMannh.,
clavicornis Scop. providus Er. sämtliche mehr — weniger häufig,
Guynemeri Duv. ziemlich selten, buphthalmus Grav., incrassatus
Er., canaliculatus Gyll., morio Grav., melanarius Steph. mehr —
weniger häufig, subdepressus Rey im allgemeinen selten, in der
Umgebung der Ortschaft Winden häufiger, pusillus Stdph. nanus
Steph., fuscipes Grav., Argus Grav. crassus Steph., tarsalis Ljung.,
similis Herbst, cicindeloides Herbst, sämtliche häufig, fornicatus
Steph. im ganzen Gebiet vorkommend, jedoch selten, binotatus
Ljungh. häufig, cribratus Kiesw. bei Winden und Rust, sehr selten,
cyaneus Baudi, ziemlich selten, pallipes Grav. nicht häufig. Sämt-
liche Stenus-Arten unter Steinen, im Detritus, in Schilfbündeln,
Schilf streu und in allerlei Vegetabilien.

Euaesthetus ruficapillus Boisd. überall unter Steinen, nicht
häufig.

Astenus filiformis Latr. unter Steinen und im Detritus, ziem-
lich häufig, angustatus Payk. aus Vegetabilien gesiebt, gleich-
falls häufig.

Paederus riparius L. überall unter Steinen, nicht häufig,
fuscipes Curt., die häufigste Art des Gebietes.

Siilicus subiilis Erichs, unter Steinen und im Detritus, häufig,
rufipes Germ, ebenso häufig, similis Er. hier die häufigste Art,
orbiculatus Payk. weniger häufig, Erichsoni Fauvel ziemlich häufig.

Scopaeus didymus Er. nicht besonders häufig, sulcicollis
Steph. ziemlich häufig, laevigatus Gyll. überall gemein. Sämtliche
Scopaeus unter Steinen in der Nähe von Ameisen, bisweilen auch
in deren Gesellschaft.

Lithocharis ochracea Grav. im ganzen Gebiete aus faulenden
Vegetabilien gesiebt, ziemlich häufig.

Medon brunneus Er. überall häufig, fusculus Mannh. weniger
häufig, graecus Kr. 1912 bei Weiden, sehr selten, melanocephalus
F. im ganzen Gebiete gemein. Sämtliche Medon unter Steinen
in der Nähe von Ameisen, bisweilen auch in deren Gesellschaft.

Lathrobium multipunctatum Grav. ziemlich häufig, quadratum
Payk. sehr häufig, ierminatum Grav. gleichfalls sehr häufig, elon-
gatum L. im ganzen Gebiete gemein, geminum Kr. weniger häufig,
laevipenne Heer, ziemlich selten, fulvipenne Grav. überall häufig, v.
Letzneri Gerh. noch weit häufiger als die Nominatform, brunipes
F. ziemlich häufig, filiforme Grav. sehr häufig, longulum Grav. im
ganzen Gebiete gemein. Alle angeführte Lathrobium unter Steinen,
im Detritus, in faulenden Vegetabilien und im Schilfe.

Scimbalium anale Nordm. im ganzen Gebiet verbreitet, aus
Detritus gesiebt, nicht häufig.

Achenium depressum v. ephippium Er. unter tief in lehmig-
feuchter Erde eingebetteten Steinen, ziemlich häufig, war im Jahre
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1924 außerordentlich häufig, bisweilen bis 10 Stück unter einem
Stein, hwnile Nicol. Vorkommen wie vorige, jedoch sehr selten.

Dolicaon biguttulus Lac. im ganzen Gebiete unter Steinen,
im Detritus, in Schilfbündeln, auch freilaufend, sehr häufig.

(Fortsetzung folgt.)

Massenauftreten von Papilio podalirius, machaon
und Parnassius mnemosyne.

Von Dr. Alfred Bern dt.

Am 10. Mai 1925 unternahm ich mit meinen Schülern einen
Ausflug an die historischen Stätten Hainburg a. Donau und
Deutsch-Altenburg.

Schon beim Anlegen im Hafen von Hainburg segelten eine
Anzahl podalirius über das Schiff hinweg und mein Erstaunen
war nicht gering, als bei Durchwanderung des Ortes diese Falter
in den Straßen in auffallender Menge dahinjagten.

Als wir die Ortschaft im Rücken hatten und ich mit meiner
Schar die Lehnen des Braunsberges emporstiegen, waren wir
fortwährend von podalirius umflattert; dazwischen tummelten
sich, vorerst in geringerer Anzahl auch machaon. Selbstverständ-
lich machten meine Jungen sich dieses Umstandes zunutze und
jagten mit Eifer die Falter.

Als wir die felsige Anhöhe des Braunsberges erreicht hatten,
flogen die Tiere in einer Anzahl, wie ich dies niemals noch beo-
bachtet hatte. Einzelne Felsen wurden scheinbar ganz besonders
bevorzugt, da dieselben stets von Hunderten podalirius und
machaon umflattert wurden. Ich glaube mir keine Übertreibung
schuldig zu machen, wenn ich der Annahme Ausdruck gebe,
daß hier auf beschränktem Räume, die beiden Arten zu Tausenden
vorhanden waren.

Nach Durchschreiten der Felsenköpfe, das Plateau des
Braunsberges erreichend, bot sich uns ein analoges, ebenso
fesselndes Bild. Auf den Grashalden, zwischen Baum und Strauch
flatterten tausende und abertausende Parnassius mnemosyne. Die
Tiere flogen auf und ab, bedeckten in weitem Umfange die
Grasflächen, vielfach in Copula und wir konnten einfach die
Falter mit den Händen greifen.

Beim Abstiege vom Braunsberg bot sich uns dasselbe Bild
wie beim Aufstiege. In der Ortschaft Hainburg; wimmelte es von
Faltern, meist podalirius, während machaon nur hie und da dahin-
segelte. Die Tiere flogen gesellschaftlich in den Gassen, zwischen
den Häusern, ließen sich im Straßenstaube nieder, saßen überall
auf Mauern und Telegraphenstangen. ;

Auch der Aufstieg auf den Hundsheimberg zeitigte dieselbe
Erscheinung. Auf Schritt und Tritt scheuchten wir podalirius und
machaon auf und waren unsere Köpfe fortwährend von den
beiden Faltern umwirbelt. Je weiter wir emporstiegen, desto
häufiger stellte sich nunmehr auch mnemosyne ein, die, als wir
das Plateau erreichten, sich uns in einer Anzahl präsentierten,
die einer jeden Beschreibung spotteten. Auf der Höhe des Hunds-
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